
Wiederverheiratung Geschiedener, wenn diese Christen selen vorliege. Die Generalsynode befaßte sıch uch mıiıt der Frage
un: eine echte christliche Ehe einzugehen wünschten. In we1l der Zulassung VO weiblichen Diakonen ZU iırchlichen Amt.
Diözesen werde eıine Wiederverheiratung 11LULX annn BESTALLET, Nach dreitägiger Debatte kam einer Kompromifßslösung:
WeNnn der geschiedene Partner schuldlos der Auflösung der die weiblichen Diakone werden War zugelassen, jedoch nıcht
vorıgen Ehe sel. In allen anderen Diözesen werde 1LLUI ann die 1n die kirchliche AÄAmterstruktur (Bıschöfe, Priester, Diakone)Erlaubnis einer Eheschliefßung erteilt, WenNn eine Nıch- eingegliedert. Ferner wurde VO  } der Synode eine Kommissıon
tigkeitserklärung der trüheren Ehe des geschiedenen Partners für kırchliche Lehrfragen eingesetzt.
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Im OrWOTrt empfiehlt Cox den Verfasser als „eıne Art STOLLBERG, Therapeutische Seelsorge (Studien
7406 Praktischen Theologie, 6 Chr. Kaiser Verlag, MünchenPropheten“. Doch die Übersetzung des Originaltitels ın 1969, 397 Seıten,USA erschienen) 1St verunglückt. Er hiefß Nn  U: „Prophetie 1mM

technokratischen Zeitalter.“ Das entspricht dem Inhalt des Mıt dieser als Dıissertation erarbeıteten dokumentarischen Dar-
Buches Eıne längere Einführung oilt der Antithese Ellus’ stellung un! Krıiıtik der amerikaniıschen Seelsorgebewegung V1 -

Versuch, das Phänomen „Technokratie“ für die ökumenische sucht der AÄAutor eine Lücke schliıeßen, die, WenNn vielleicht
Diskussion erfassen, und seinen Determinismus „eine auch derzeit och wenıgen bewußt, wahrscheinlich immer Spur-
alsche Dıiagnose“, idealistische Flucht. Andere utoren der barer geworden ware. Und 1€es nıcht LLUT deshalb, weil bisher
Weltuntergangsstimmung, Denis Gabor, Kahn, auch auf deutscher Seıte eın Versuch einer umtfassenden esamt-
Marcuse dienen als Hıntergrund der These „daß Maschi- darstellung unternommen wurde, sondern weiıl die „Seelsorge-
1nenNn die renzen überschreiten können un: werden, die ıhren krise“ heute iın beiden Konfessionen allein schon durch eine
Konstrukteuren gBESETZT sind“ (29) Kann echte biblische Pro- vergleichende Gegenüberstellung mMI1t der amerıkanıschen Seel-
phetie das Diılemma der Automatıon erhellen und den „drohen- sorgebewegung erhellt werden und sowohl posıtıve Impulse als
den globalen Selbstmord“ authalten? Dıie Technokratie werde auch negatıve Warnbilder erhalten könnte. Dıie amerıkanische
die Menschheit unausweıiıchlich verändern und einıgen. Seelsorgebewegung, die AUS der Erkenntnis der Notwendigkeit

eıner „Neuordnung der Seelsorge“ entstanden 1St und die demeıl ze1gt das Problem der säakularen Prophetie inmıtten der
dreifachen industriellen Revolution un erläutert 065 Werde- „Wiedererwachen des poı1menischen Engagements der Kiırchen“
y}  angs der USA, die heute durch ıhren Wohlstand „das yrößte 1n den USA entscheidende Impulse verdankt, 1St keinesfalls ein

homogenes Phänomen. Schon allein deshalb wird iln  — VOT-Hindernis“ ZUFr Lösung der Weltprobleme geworden sind (an
den Iden des Oktober „M-Day“ deutlich manıifestiert). liegendes Werk wenıger als „umfassende Gesamtdarstellung“
Van Leeuwen das „Zentrum der biblischen Prophetie“ (52) betrachten mussen, sondern eher als einen sachlich zuverlässıgen
bei Matth , 1—14 a der exegetisch umstrittenen We1s- UÜberblick ber 1el un: Tendenzen dieser Bewegung (wodurch
Sd5ung VO:  - der Zerstörung Jerusalems, erweısen, daß das Verdienst dieser Untersuchung jedoch kaum geschmälert
„Wirkliche Prophetie Von allen Völkern gehafit wird“. Er 11 werden dürfte). Stollberg, der neben eıner klaren Gesamtgliede-
die amerikanischen Miıssionare 1ın die Enge treiben, die den Völ- Iung ımmer wiıeder hılfreiche Begriffsbestimmungen 71bt, hat
kern 11U!T die Botschaft des individuellen Haeils MI1t dem „Amerı1- sıch oftensichtlich dıe Rolle des sachkundigen Referenten VOI-

Ca  =) dream“ exportieren un vVErSECSSCH, daß Mıssıon und KOon- behalten (I 'eil Zur Einführung) un: 1M „kritischen ber-
versiıon (1m Sınne des AT) Hause beginnen. I)as trıfit 1Ns blick“ (II Teıl) eher eine Analyse der verschiedenen Aussagen
Zentrum! eıl { 1 klärt den Unterschied VO  w Säkularisation, und Intentionen versucht un! schliefßlich 1M 111 eıl (Ame-

Vergeschichtlichung des Heıls, Zu Säkularismus 1deo- rikanısche Seelsorgeliteratur 1ın Auswahl) die einzelnen utoren
logisierter Heılslehre, Ww1e schon Cox 1n „Stadt hne Gott  C selbst Ww1e uch wiıederum deren (amerıkanıiısche) Kritiker

Z 197 f > miıt der beachtlichen Feststellung : „Gott 1St Wort kommen lassen. Wiährend VOT etwa dreißiig Jahren
ıcht selbstverständlich: das 1St das Herzstück der bıbliıschen Boisen noch eine „empirische Theologie auf religionspsycho-
Offenbarung“ 755 vgl die exegetische Bestätigung durch logischer Grundlage“ versucht hat und Cabot
Wolft „Jahwe un: die Gottfer. - nach Z 495) ]DDaraus mıiıt Dicks die (Kranken-)Seelsorge als „Kunst des Zu-
wird die „Säkularısierung der kirchlichen Tradition und die hörens begriff, hat der Pragmatiker Hıltner 1n den vierziger
radikale Exegese des gefolgert, die VO  w} einem Modell“ Jahren eine „pragmatische Seelsorge als Lebensberatung”
zZzu nächsten vordringt (72) Hebt sıch die Kirche nıcht autf? gestrebt. Die estärkere theologische und anthropologische Orıen-
e1l [ 1 bringt Bekanntes ZUr Verantwortung der Laıien 1n eıner tıierung 1St ann spater MIt Hulme (auf der Grundlage
„mündıgen Welt“ Der Kern des Buches, eıl „Theokratıie, einer Imago-Dei-Anthropologie), mMI1t Roberts (auf dem
Ontokratie, Technokratie“, vertrıtt die neuartıge These allein Weg einer natürlich-theologischen Integration) A ZULag®e
Prophetie, obwohl „das theokratische Amt schlechthin“, kann en. S1ie alle haben sıch auf ihre Weıse MmMIt der rage des
der Technokratie begegnen, VOrausgeSeTZT, das biblische (se- Verhältnisses 7wıschen Theologie un! Psychologie auseinander-
schichtsbild Israels wiıird nıcht VO  - Hıiıstorikern und Politikern DESETZT un: sind mehr der wenıger konsequent eıiner Iden-
als irrelevant betrachtet. Nur die Prophetie ın der Technokratie tifızıerung VO  } Psychotherapıe und Seelsorge gelangt (vgl
kann die Auseinandersetzung mIt der bedeutenden Häresıie, f Ihre Kritiker (besonders O. H. Mowrer, H. J. Clinebell
dem Kommunısmus, führen, der bisher den Entwicklungs- un!: AUuUSs der ewegung selbst Oden) machen der Be-
ändern mehr geholfen habe als die Mıssıonare. 50 handelt WESUNS mi1t echt eıinen Vorwurtf daraus. uch WIr kennen die
eıl VO  3 „Entwicklung und Revolution“, eine Aufgabe tür Irrwege un: Gefahren eınes pastoralen Psychologismus eıner-
die Kırchen, die WAar ıcht die BAaNZC Entwicklungshilfe selber se1ts un: eınes allzu konsequenten un! die eigentlichen mensch-
eisten können, ber die Technokratie ZUT Sache ruten. Das liıchen Probleme verdeckenden Transzendentalismus anderer-
CIMAaS nıcht der eine der andere Theologe der das Reterat se1ts. Auch die soziologische 1L11A  3 1St tast versucht gCN:
„Kirche un Gesellschaf}“ e1m Weltrat der Kıiırchen. Darum soziologistische Interpretation der theologischen Poimenik,

ı fordert Van Leeuwen die Gründung eines „unabhängigen Zen- deren nsäitze eLWwW2 bei Sölle erkennbar sind, werden dem
1 trums für Grundlagenforschung mi1t ausgesprochenem Laıjen- seelsorgerlichen Grundanliegen (einer sowohl die horizontale
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